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Geld regiert die Welt!

Banken-Kartelle  sind  längst  die  eigentliche  Macht  auf  diesem  Globus.  Das,  was  die  großen

Finanzdienstleister  seit  Jahrzehnten  als  FIAT-Money  auf  den  sogenannten  „Märkten“  imitieren,  hat

spätestens seit 1971 keinerlei Bezug mehr zu echten Werten. Als US-Präsident Nixon, nach der enormen

Verschuldung während des Vietnamkriegs, die Golddeckung des Dollar aufgab, zog die Regierung endgültig

vom Weißen Haus in die Wall Street um.

Banken sind inzwischen so mächtig, dass einzelne Banker heute per Mausklick Summen bewegen können,

die deutlich größer sind als die Mittel, die mittlere Staaten im Jahr erwirtschaften. Mit solchen Hebeln

ausgestattet, können Großbanken im Verbund jeden politischen Gegner in die Knie zwingen, der nicht nach

ihrer Pfeife tanzt.  Derartige Machtspiele sind dennoch selten geworden,  denn die Drehtür-Politik der

Finanzinstitute ist wesentlich effektiver. Längst sind unsere politischen Entscheider in den Regierungen

von „Beratern“ umstellt,  die direkt aus dem Bankensektor stammen. Mario Draghi,  der heute die EZB

kontrolliert, stammt direkt von Goldman Sachs. Zufall?

Mit  dem Aufheben des Glass-Steagall-Act aus dem Jahre 1932,  wurde die strikte Trennung zwischen

klassischem  Bankgeschäft  und  Investmentbank  wieder  aufgehoben.  Hatte  man  aus  den  Fehlern  der

Weltwirtschaftskrise nicht gelernt? Oder war Bill Clinton, als der das Gesetz von damals in die Tonne warf,

einfach gedanklich bei Monica Lewinsky? Wir wissen es nicht. Was wir wissen ist, dass selbst der Crash von

2008 am Selbstbedienungs-Charakter des Systems nichts geändert hat.

Gewinne werden privatisiert, Verluste verstaatlicht. Schon kurz nach dem Crash, ausgelöst durch die Bank

Lehman  Brothers,  wurden  wieder  astronomische  Boni  bezahlt  und  entstanden  wieder  neue

„Finanzprodukte“,  die  nur  dazu  geschaffen  wurden,  um  auf  den  Spieltischen  der  Großbanken

unüberschaubare  Spekulations-Blasen  zu  schaffen.

Unser Geldsystem ist eine Munitionsfabrik, in der es zu Gewohnheit, ja zu Bedingung geworden ist, rund

um die Uhr zu rauchen, will man ganz oben mitspielen. Das kann nicht ewig gut gehen. Die nächste Krise ist
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so sicher wie ein Waldbrand im Hochsommer, wenn eine glühende Zigarette unachtsam im Unterholz

entsorgt wird. Wer glaubt, nur weil er bis zum Hals im Wasser steht, Feuer könnte ihm nichts anhaben, der

verdrängt, dass nicht nur der Wasserspiegel permanent steigt, sondern die Dreiecke, die ihn umkreisen, zu

den Haien gehören, die sich überall tummeln. Um uns baut sich ein erneuter Finanz-Tsunami auf, dessen

Wirkung  alles  Bisherige  übersteigt,  zumal  die  Mittel  der  Bankenrettung  2008  vollständig  verbraucht

wurden. Dieser Kahn hat schlicht kein einziges Rettungsboot mehr!

Was erwartet uns? Wie dicht stehen wir an der Klippe? Und warum erfahren wir über den erbärmlichen

Zustand unseres Geldsystems kaum etwas? Was früher im Kleingedruckten unterging, wird heute durch

das Erschaffen von medialen Nebenkriegsschauplätzen geleistet. Man verkauft uns für blöd. Durch die

Bank und mit den Medien.

KenFM spricht mit Ernst Wolff über den Status Quo unseres Geldsystems und nimmt dabei keine Dollar-

Note vor den Mund. Nach seinem Bestseller „Weltmacht IWF“ legt Wolff jetzt mit "Finanz-Tsunami: Wie

das  globale  Finanzsystem  uns  alle  bedroht“  noch  eine  Schippe  drauf.  Wer  die  Nerven  hat,  sich  den

Konsequenzen der „Märkten“ zu stellen, sei vorab gesagt: das Interview wird ihn erzürnen. Menschen,

denen ihr Arzt empfohlen hat sie mögen sich schonen, sollten sich diese Ausgaben von KenFM im Gespräch

sparen.

 

+++

KenFM jetzt auch als kostenlose App für Android- und iOS-Geräte verfügbar! Über unsere Homepage

kommt Ihr zu den Stores von Apple und Google. Hier der Link: https://kenfm.de/kenfm-app/
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Dir  gefäl lt  unser  Programm?  Informationen  zu  Unterstützungsmöglichkeiten  hier:

https://kenfm.de/support/kenfm-unterstuetzen/
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